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Flur 006
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Vorha b enträger:

Vorh a b e nb e zog e ne r Be b a u u ng spla n 
„P V-Fre ifläch e na nla g e  Nr. 2

Th a m sb rücke r La ndstra ße  Ga rnison II“ 

Ma ßsta b :1 : 1000

S ta dt Ba d L a ngensa lza , 
Unstrut-Ha inich-Kreis

VORENTWURF

HW  S ola r Huth & W idder Gb R

Nordstr. 2
99947 Ba d L a ngensa lza

Pla nb ea rb eiter:

b ea rb .:L eise
Gläßner S ta nd: 30.03.2024

Te il 5: Ve rfa h re nsve rm e rke

Verfahrensvermerk:
Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Leinefelde-Worbis

S iegel                                   Refera tsb ereichsleiter

Es wird b escheinigt, da ss die Flurstücke m it ihren Grenzen und Bezeichnungen m it
dem  L iegenscha ftska ta ster na ch dem  S ta nd vom  ....................................
üb ereinstim m en.
L einefelde-W orb is, den ................................

Te il 1: Ze ich ne risch e  Fe stse tzu ng e n Te il 5: Ve rfa h re nsve rm e rkeTe il 4: Hinwe ise

Te il 3: Te xtlich e  Fe stse tzu ng e n

Te il 2: P la nze ich e ne rkläru ng

Flurstücksgrenzen m it und ohne Ab m a rkung / Flurstücksnum m er

Anga b e von Bem a ßungen in Metern10,0

2. Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB u nd § 16 Ba u NVO)

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB, §§ 1-11 Ba u NVO)

Ba u we ise , Ba u linie n, Ba u g re nze n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB, §§ 22 u nd 23 Ba u NVO)

3.

5.

Höhe der b a ulichen Anla geOK

S ondergeb iet Photovolta ik
(S OPV -  S ondergeb iet
"PV-Freiflächena nla ge Nr. 2 T ha m sb rücker L a ndstra ße")
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Ba ugrenze!

! !

!

!!!

Sonstig e  P la nze ich e n

6. Sonstig e  P la nze ich e n oh ne  Fe stse tzu ng sch a ra kte r

Höhe zwischen Geländeob erka nte und Unterka nte der Module

Grundflächenza hlGRZ

Geltungsb ereich (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

H1
H2 Höhe zwischen Geländeob erka nte und Ob erka nte der Module

Flurgrenze

priva te Verkehrsfläche, Z weckb estim m ung Z uwegung 
PV-Freiflächena nla ge Nr. 2 T ha m sb rücker L a ndstra ße, Ga rnision II

Ve rke h rsfläch e n
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba u GB)

4.

Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge wurden
m it S chreib en vom  ..................... entsprechend § 4 Ab s. 2 Ba uGB zur Ab ga b e einer
S tellungna hm e   a ufgefordert.

Die von der Pla nung b erührten Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Bela nge sind m it
S chreib en vom  ................. unterrichtet und im  Z eitra um  von 1 Mona t a b  Einga ng des
Anschreib ens zur Ä ußerung im  Hinb lick a uf die Um weltprüfung a ufgefordert worden (§ 2 Ab s.
2 Ba uGB und § 4 Ab s. 1 Ba uGB).

Früh ze itig e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  ha t den Entwurf des Beb a uungspla nes und die Begründung
a m  .................. geb illigt und zur öffentlichen Auslegung b estim m t.
Die öffentliche Auslegung wurde m it dem  Hinweis, da ss Anregungen von jederm a nn
vorgeb ra cht werden können, a m  ....................  im  Am tsb la tt der S ta dt Ba d L a ngensa lza  Nr.
.../20.... sowie im  Internet ortsüb lich b eka nnt gem a cht.
Der Entwurf des Beb a uungspla nes m it Begründung einschließlich Um weltb ericht und
Anla gen sowie den b ereits vorliegenden um weltb ezogenen S tellungna hm en a us der
frühzeitigen Beteiligung wurden in der Z eit vom  .....................  b is einschließlich .................
gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegt und zusätzlich gem äß § 4a  Ab s. 4 Ba uGB in da s
Internet eingestellt.

Offe nle g u ng  / Förm lich e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

Die Aufstellung des vorha b enb ezogenen Beb a uungspla ns „PV-Freiflächena nla ge Nr. 2
T ha m sb rücker L a ndstra ße - Ga rnison II" in der Gem a rkung Ba d L a ngensa lza  der S ta dt Ba d
L a ngensa lza  gem . § 2 Ab s. 1 Ba uGB wurde vom  S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  a m  .....................
b eschlossen und a m   .....................  im  Am tsb la tt der S ta dt Ba d L a ngensa lza  Nr. ..../20.....
ortsüb lich b eka nnt gem a cht.

Au fste llu ng sb e sch lu ss1.

2.
Der Term in der frühzeitigen Ö ffentlichkeitsb eteiligung wurde a m  ................. im  Am tsb la tt Nr.
..../20....... der S ta dt Ba d L a ngensa lza  sowie im  Internet ortsüb lich b eka nnt gem a cht.
Die Ö ffentlichkeitsb eteiligung gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgt von..................b is.................. .

Früh ze itig e  Öffe ntlich ke itsb e te ilig u ng

3.

4.

Förm lich e  Be h örde nb e te ilig u ng

Der S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  ha t die vorgeb ra chten S tellungna hm en a m  ............................
gem . § 1 Ab s. 7 Ba uGB geprüft und a b gewogen (Beschluss-Nr. ......../20....).
Da s Ergeb nis wurde m it S chreib en vom   .....................  m itgeteilt (§ 3 Ab s. 2 Ba uGB).

Ab wäg u ng

5.

6.

Der Beb a uungspla n, b estehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen, m it
S ta nd .../20...  wurde vom  S ta dtra t Ba d L a ngensa lza  a m   .....................  a ls S a tzung gem . § 10
Ba uGB b eschlossen (Beschluss-Nr. ......./20......).
Die Begründung zum  Beb a uungspla n einschließlich des Um weltb erichts in der Fa ssung vom
................  wurden m it gleichem  Beschluss geb illigt.

Sa tzu ng sb e sch lu ss7.

8.

9.

10.

Be stätig u ng  de r Ve rfa h re nsve rm e rke  1. - 7.:
Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel                                        Reinz (Bürgerm eister)
Ge ne h m ig u ng
Die S a tzung wurde der zuständigen Verwa ltungsb ehörde m it S chreib en vom
............................ zur Genehm igung vorgelegt (§ 10 Ab s. 2 Ba uGB).
Die Genehm igung der S a tzung, b estehend a us zeichnerischen und textlichen Festsetzungen
wurde m it Verfügung der zuständigen Verwa ltungsb ehörde vom  .............................. erteilt.

Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel

Ba d L a ngensa lza , den ...........................

S iegel                                         Reinz (Bürgerm eister)

Der vorha b enb ezogene Beb a uungspla ns „PV-Freiflächena nla ge Nr. 2 T ha m sb rücker
L a ndstra ße" der S ta dt Ba d L a ngensa lza  ist m it der ortsüb lichen Beka nntm a chung im
Am tsb la tt der S ta dt Ba d L a ngensa lza  Nr. ....... vom  .................  a m  ................. gem äß § 10
Ab s. 3 Ba uGB in Kra ft getreten.

Be ka nntm a ch u ng  u nd Inkra fttre te n

Geb äudeb esta nd

De r vorh a b e nb e zog e ne  Be b a u u ng spla n m it Te il 1: ze ich ne risch e n Fe stse tzu ng e n, Te il 2. P la nze ich e ne rkläru ng  u nd Te il 3: te xtlich e  Fe stse tzu ng e n ist g le ich ze itig  Vorh a b e n- u nd Ersch lie ßu ng spla n

Z

Füh ru ng  von Ve rsorg u ng sa nla g e n u nd Ve rsorg u ng sle itu ng e n
- nach rich tlich e  Üb e rna h m e  -

DP 25 - Ga shochdruckleitung
Freiha ltezone- Ga s (3 m  Ab sta nd b eidseits L eitungsa chse)

3. Ba u we ise  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba u GB) 
  
3.1 Üb erb a ub a re Grundstücksfläche (§ 23 Ab s. 3 Ba uNVO) 

Die üb erb a ub a ren Grundstücksflächen werden im  räum lichen Geltungsb ereich des 
Beb a uungspla ns durch die Festsetzung von Ba ugrenzen b estim m t. Z ufa hrten und 
Einfriedungen sind a uch a ußerha lb  der festgesetzten Ba ugrenzen zulässig. 
 

 

Im  T eil 4 a uf der Pla nzeichnung soll a uf wichtige Forderungen, Ma ßna hm en und vorliegende 
Ra hm enb edingungen hingewiesen werden, deren Bea chtung für die Rea lisierung der Pla nung 
erforderlich ist b zw. sein ka nn. Ob wohl diese Hinweise pla nungsrechtlich keine Rechtskra f t 
entfa lten, wurden sie a us Gründen der T ra nspa renz in die Pla nzeichnung (T eil 4) üb ernom m en 
und werden im  Z uge des weiteren Pla nverfa hrens ggf. ergänzt. 
 
1. Arch äolog isch e  Bode nfu nde  
 Gem äß § 16 T hüringer Denkm a lschutzgesetz m üssen Bodenfunde unverzüglich a n 

da s T hüringische L a ndesa m t für Denkm a lpflege und Archäologie gem eldet werden. 
Eventuelle Fundstellen sind a b zusichern und die Funde im  Z usa m m enha ng im  
Boden zu b ela ssen, b is sie durch Mita rb eiter des T hüringer L a ndesa m tes für 
Denkm a lpflege und Archäologie untersucht und geb orgen worden sind. 

 
2. Altla ste n 
 S ollten sich b ei der Vorha b enrea lisierung Verda chtsm om ente für da s Vorliegen 

b isher nicht b eka nnter schädlicher Bodenveränderungen / Altla sten oder einer 
Beeinträchtigung a nderer S chutzgüter (L uft, W a sser) ergeb en, so sind diese gem äß 
Bundesb odenschutzgesetz (BBodS chG) im  Ra hm en der Mitwirkungspflicht sofort 
der Unteren Bodenschutzb ehörde a nzuzeigen. Die weitere Vorgehensweise ist m it 
der Unteren Bodenschutzb ehörde a b zustim m en. 

  

3. Na tu r- u nd Arte nsch u tz 
 S ollten vor und während der Ba uzeit des Vorha b ens a rtenschutzrechtliche 

T a tb estände festgestellt werden, ist die Untere Na turschutzb ehörde (UNB) 
unverzüglich zu inform ieren. Bis zur Prüfung durch die UNB sind die Ba ua rb eiten 
einzustellen. Es ist sicherzustellen, da ss durch da s Vorha b en keine 
Verb otsta tb estände gem äß § 44 Ab s. 1 BNa tS chG eintreten. 

  

4. Bra ndsch u tz 
 Die L öschwa sserversorgung m uss gem äß Arb eitsb la tt W  405 gewährleistet sein. 

Die Feuerwehrzufa hrt und die Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr 
sind ständig freizuha lten und m üssen den Anforderungen des § 5 der T hüringer 
Ba uordnung (T hürBO) entsprechen. 

  

5. Nie de rsch la g swa sse r, Ab wa sse r- u nd Trinkwa sse r 
 Da s a nfa llende, nicht verunreinigte Ob erflächenwa sser ist na ch Möglichkeit 

dezentra l a uf dem  Grundstück zu versickern. Da s Versickern von 
Niederschla gswa sser b zw. da s Einleiten von Niederschla gswa sser in ein Gewässer 
b eda rf grundsätzlich einer wa sserrechtlichen Erla ub nis durch die Untere 
W a sserb ehörde. Z ur Verm eidung nega tiver Auswirkungen sind die Regelungen der 
„Richtlinie zur Beseitigung von Niederschla gswa sser in T hüringen“ zu b ea chten 
(S chriftenreihe Nr. 18/96 der T LUG, J ena ). 
 

6. Erda u fsch lüsse  
 Erda ufschlüsse und größere Ba ugrub en sind dem  T hüringer L a ndesa m t für 

Um welt, Bergb a u und Na turschutz gem äß L a gerstättengesetz 14 T a ge vor 
Ba ub eginn a nzuzeigen. 
 

 

1. Art de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB) 
  
1.1 Es wird ein S ondergeb iet „Photovolta ik“ (S OPV) festgesetzt. 

Im  S OPV sind na chfolgende Nutzungen zulässig: 
► freistehende S ola rm odule ohne Funda m ent, 
► W echselrichtersta tionen, T ra nsform a toren und sonstige dem  

Nutzungszweck dienende Neb ena nla gen, 
► sonstige b efestigte Flächen (z. B. W ege, Z ufa hrten, etc.), 
► Einfriedungen der Anla ge. 

 

S O PV
GRZ  0,60

OK H1 <= 0,8 m
OK H2 <= 3,0 m

OK Geb äude <= 4  m

2. Ma ß de r b a u lich e n Nu tzu ng  (§ 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba u GB) 
  
2.1 Grundfläche der b a ulichen Anla gen (§ 16 Ab s. 2 Nr. 1 Ba uNVO) 
 Im  S OPV wird eine GRZ  von 0,60 festgesetzt. Bei der Erm ittlung der Grundfläche sind 

die Grundflächen von Ba uwerken und technischen Anla gen sowie die von den 
S ola rm odulen üb erdeckten Flächen zu b erücksichtigen. Die 
Üb erschreitungsm öglichkeit gem äß § 19 Ab s. 4 Ba uNVO wird a usgeschlossen.  
 

2.2 Höhe b a ulicher Anla gen (§ 16 Ab s. 2 Nr. 4 Ba uNVO) 
 Die Höhe der b a ulichen Anla gen im  S OPV wird wie folgt festgesetzt: 

H 1: m in. 0,8 m  Ab sta nd zwischen Geländeob erka nte (Höhe üb er NHN) und 
Unterka nte der PV-Module 
H 2: m a x. 3,0 m  Ab sta nd zwischen Geländeob erkante (Höhe üb er NHN) und 
Ob erka nte der PV-Module. Die m a xim a le Geb äudehöhe wird a uf 4 m  gem essen von 
der gewa chsenen Geländeob erfläche (Höhe üb er NHN) festgesetzt. 
 

2.3 Einfriedungen sind im  S OPV b is zu einer Höhe von 2,5 m  zulässig und m it einem  
durchgängigen Freiha ltea b sta nd zur Geländeob erfläche von m in. 15 cm  zu versehen. 
 

2.4 Die gem äß 2.2 der textlichen Festsetzungen festgesetzte Höhe der b a ulichen Anla gen 
ka nn gem . § 31 Ab s. 1 Ba uGB durch Blitzschutza nla gen und Videotürm en 
a usna hm sweise üb erschritten werden. 

  
 

4. Grünordne risch e  u nd la ndsch a ftspfle g e risch e  Fe stse tzu ng e n  
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 20 u nd Nr. 25b Ba u GB) 

  
4.1 Die Flächen unter und zwischen den Modultischen der Photovolta ika nla ge im  S OPV 

sind, b is a uf die gem äß 2.1 der textlichen Festsetzungen m a xim a l zu versiegelnden 
Flächen, a ls extensive Grünflächen a nzulegen. Die Flächen sind durch m a xim a l ein 
b is zweim a lige Ma hd im  J a hr oder durch Beweidung zu pflegen. Der Einsa tz von 
Pestiziden und Düngem itteln ist a usgeschlossen. 
 

4.2 Von der m a x. zulässigen Grundfläche gem äß Festsetzung 2.1 dürfen m a x. 2.500 m ² 
durch wa sserundurchlässige Befestigungen oder b a uliche Anla gen da uerha ft 
vollständig versiegelt werden. Die üb rigen Flächen sind gem äß der textlichen 
Festsetzung 4.1 a nzulegen und zu erha lten. 

  
4.3 Innerha lb  des S OPV sind Eingriffe in den Boden unzulässig. Es sind a usschließlich PV-

Modulsystem e zulässig, die ohne Funda m ente oder Ra m m ung errichtet werden 
können. Neb ena nla gen, wie T ra fosta tionen etc. sind a usschließlich a uf b ereits 
versiegelten Flächen ohne Bodeneingriff zu errichten. 

  
 


